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Benedictus also wohl ın den ortigen (oemeterien gefunden und erhoben
en Alleın WIE dıe alten Itınerarıen keinen Ort nNeNNEN, jener Ponti-
aNus mıiıt den übriıgen ruhte, geben Ss1e auch weder der V1ıa Ardeatina
einen (jordianus nebhst elicula, noch der Vıa Latına einen Simpronius

S scheımint also wenigstens tür die eıden eizten Angaben kaum eine
andere Annahme übrig eıben, als dass Benedictus schon 1im 12. Jahrh.
das gethan hat, Was 1mM 18 Jahrh. sıch In weit ausgedehnterem Massstabe
m ıt den SüR COrpI santı wiederholte Immerhin 1st diese Inschrift EIMe

auch leise Stimme Adus dem tHefien Schweigen, das se1lt dem R
über den atakomben 1eg

DITS Translatıon der Leiber elr und aul
bel Michagl] dem yrer.

Mıiıt RKücksicht aut die erneute FErörterung der rage der desposttio
oder {iranslatıo der Apostelfürsten 1mM 1Ks 258 Dezw. In der Konstantinischen
poche, welche dıie bemerkungen Monsig. de aals 244d DC-
eignet sind, SE1 gestattel, aut Z7WEe]1 tellen der syrischen Weltchroni des
jakobitischen MYatriarchen Michaö@l (Iir. 1166 - hinzuwelsen, deren
Ausgabe Chabot begonnen hat (  ronıque de Michel le Syrıen
ome premier. Harıs 899 [Die erste tındet sıch 1m lext jener
usgabe 1 05, In der Iranzösischen Ueberseizung 175 mM re 15
des Iralanus selen aUS Anlass elner Jeuerung alle Fremden DEeEZWUNGZCN
worden, om e verlassen. „Diese Fremden“ hätten VO Kalser die M
auhbnıs erwirkt, die „elber Neitrı und Pauli, da auch diese Fremde DC-
esen selen, miıt sıch ZUu nehmen. Aber r  eben, Sonnentinsternis ınd
Unwetter selen eingetreten und hätten nıcht eher aufgehört, als die Fremden
mıiıt den heiligen kesten zurückberuftfen Von einer Wiederholung
des angedeuteten wunderbaren Vorganges berichtet dıe zweıte Stelle, Texf
Z Uebersetizung 249 |J)en Befehl, dass aqalle aus Palästina stammenden
Fremden die verlassen , rteilt wieder einer Mungersnot
Diocletianus. aps Sylvester veranlasst die betroffenen Chriısten, die e
aubnıs ZUr Mıtnahme der Anostelleiber erwirken, wıe ausdrücklich
sagt wird, In der Hoffnung, dass siıch wıieder ereignen werde, Was ıIn der
Traijanıschen /eit geschah T hatsächlich m usste s1iebenmal WeRCH Fintritts
eInNes Frdbebens der Versuch, dıe Reliquien ZUu erheben, aufgegeben werden,
Was olge hatte, dass dıe Fremden eıben urtten

enbDar legen hier lediglich 7wel Versionen der nämlıiıchen egende
VO  - Auch kann ES keinen 7 weitel unterlhegen, dass die TIraianısche Version
die ursprünglichere ist Ihre Existenz wird VOITI der Diocletianıschen VOTIL-
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ewzl, die zugleic schon ın der charakteristischen Steigerung des
Wun erbaren, welche In der siebenmalıgen Wiederholung des Erdbebens
erDIl1ıc werden MIUSS, siıch als sekundär erweIlst. Wiıe aber ist die 1 rala-
nısche Version selbst erklären ” DG Nachricht VON einer remdenaus-
treibung 1m re 15 des Iralanus historischen Wert besitzen. DIe
Zeıtangabe p auft das ”nNde des Judenkrieges und die I raianısche
„Christenverfolgung“, die sıch vielleicht doch NIC ohne /usammen-
hang mıt jenem die AaUus IY”alästina gekommene el1210 HMMa
richtete [DIe Nachricht tammt näherhın 1Im etzten (ijrunde wohl AaUus
heidnischer Quelle AaUus Phlegon, der auch anderwärts Del Michaö&l,
wahrscheinlich Urc Julius Africanus vermittelt, durchschimmert. Denn
sS1e kennt NUr Fremde, ohne S1IE als Triısten ZzUu charakterisieren. FÜr die
Wundererzählung sınd dıe Fremden dagegen als rısten vorausgesetzt

diese 1am mt AaUS einer anderen Quelle Prst Michae6el] oder eIn hm
vorangehender Trzanliler haft m1t eliner auft die Trailanısche Christenverfolgung
gehenden chronographischen Notız den legendarischen Wunderbericht VeT-

bunden Wenn aber dies reststeht, sind WIT einıgem / weıtel daran De-
reG  121, dass dieser VOIN jeher In die Iralanısche Zeıt verlegt War, In der
WIr SONS nıchts VON den Apostelleibern In Kom hören. Nun ırd jeder
Kenner syrischer Handschritten zugeben, dass kaum eın Schreibversehen

paläographisch näherliegt, als eine Verschreibung VOTN 3955 (Valeria-
nus) In (3 DE (Traianus). Lag demJjenigen Scribenien, welcher S1E mi1t
der Notız AUs dem e 15 des TIralanus verband, die Wundererzählung
In einer (jestalt VOIT, die 1L1UTr allgemeın das (Gjeschehene unier Valerianus
verlegte, näherhın aber ın einem LE In dem dieser Schreibifehler passıert
War, durftte ( sıch wohl gestatien, auch das under gerade In das Jahr
15 ZUu verlegen. [Die Legende aber könnte, alles dies vorausgesetzl, kaum
eIwas AÄAnderes Se1IN, als ein Wıederhall desjenıgen Vorganges, aut welchen
dıe Philocalianische Angabe geht „DetrIı In ( atacumbas et Paulı ()stense
{usco ef Basso CONS. “ Bedeutsam alsdann, dass die Legende VON

den Leichnamen hbeider Apostel gyleichmässıg redet und hre rhebung mıt
einer Christenverfolgung ıIn Verbindung bringt! Steckt hınter dem (
hörten syrischen erıiıchte einem m ıt den Apostelleibern In Trajanıscher
eıt vorgefallenen under eiwa eine dunkle un VON der historischen
] hatsache, dass 1eselben 258 In der Valerianıschen Verfolgung ad Cala-
cumbas als einem lOcus tutior beigeselzt w ırden, einer Thatsache, die
CS ausschlıesst, dass SIE In jenem re erstmals ıIn om auftauchten, WwI1ie
INa uls glauben machen wollen N1IC. müde wırd ?

Und, ohne CS ahnen, der Dyrer Mıchae VON der deposittio
ad . catacumbas 1m e 258 und ZWaTl als VON einer translatıo Nachricht
o1e irg sich bel hm FEFnde auch eına VON der zweıten ANS-
allo In Konstantıiınischer Zeıit? Beinahe möchte Man gylauben. | )ass mıt der
Diocletianischen Version aps Sylvester In Zusammenhang gebrac wird,
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ist eın autffallender Änachronismus. och auffallender ist CS dass 1cChNae
das zweiıte under Sal nıcht ın seinem erıchte über die Diocletianische,
sondern 1n demjenigen über die Konstantinische Zeıt rzählt Wenn wıirk-
ıch dem eine hıstorische Kunde VON einer translatıo unier Sylvester3 grunde läge und Wenn WIr auch hiıer Wert darauf egen dürften, dass
el Anostel genannt SInNd, ware nıcht Tür die depositio Raulı V1a
ÖOstiensI, sondern auch für die depositio erı In atıcano eIn termInus
ante QSCWONNECN, das Todesjahr Sylvesters 335

Telc der Wenn und damıit auch der Aber leiıben viele.
Immerhin ist vielleicht Al ıl  CTEr Syrer nıcht chtlos vorüber gehen
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